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Längszonierung für die 7 sicher im Nordeutschen Tiefland nachgewiesenen Hydropsyche-Arten 
an Hand der W asserpflanzengesellschaften. Einzige Art des quellnahen Oberlaufs ist H. saxo- 
nica. H. bulbifera und H. contübem alis sind auf den potamalen Bereich beschränkt, die übri
gen Arten zeigen ein weiteres Spektrum hinsichtlich des Vorkommens im Längsverlauf. 
Erstnachweis von Hydropsyche bulbifera  für das Gebiet.

Longitudinal zonation for the 7 H ydropsyche-species definitively found in the lowland of Nor
thern Germany. The zonation is directed at the aquatic macrophytes. The only species close to 
the spring is H. saxonica. H. bulbifera and H. contubernalis are restricted to the potamal ran
ge. The other species show a wider spectrum in their occurence. First record of Hydropyche 
bulbifera in the nothern German lowland.

1 Einleitung
Die Verbreitung der Arten im Längsverlauf der Fließgewässer wird von I l l ie s  
(1978) und K lim a & al. (1994) als ökologische Angabe dokumentiert, jedoch 
nicht differenziert nach Tiefland und Bergland (regionale Aspekte). So kommt es 
immer wieder zu Problemen bei der planungsrelevanten Bewertung von Fließge
wässern anhand der festgestellten Arten. Inzwischen wurde für das Norddeutsche 
Tiefland ein Zonierungsschema entwickelt, dem schon eine Reihe von Arten zu
geordnet wurden (L e h rk e -r in g e lm a n n  & R eusch (1990), R eusch  1995).

Im folgenden wird die Längszonierung der Hydropsyche-Arten des Norddeut
schen Tieflandes mit Hilfe diese Schemas dargestellt. Weiterhin wird der Neu
fund von H. bulbifera für diese Region dokumentiert.

2 Neufund von Hydropsyche bulbifera M c 1_ a c h la n  1878
H. bulbifera ist ein Vertreter der guttata-Gruppe. Die Art (Determination nach 
S zczesny  1974) wurde im Herbst 1992 in der Hartau (Jeetze/Elbe) bei Beetzen
dorf, Landkreis Salzwedel (Sachsen-Anhalt), als Larve nachgeweisen. Die Un
tersuchungsstrecke liegt nahe der Landesgrenze zu Niedersachsen und gehört 
nach R iecken & al. (1994) zum Nordostdeutschen Tiefland (NO-Tiefland) 
(Abb. 1).

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



18

Abb. 1: Fundort von Hydropsyche bulbifera (Karte aus RIECKEN & al. (1994)

Das begradigte Gewässer zeigt im Untersuchungsabschnitt eine Breite von 2-3 m 
und eine Tiefe von 0,3 m. Überwiegend liegt hier Sandsubstrat vor. Lediglich 
an den Ufern im Bereich von Makrophyten ist das Substrat schlammig. Hier 
wurden auch die Larven von H. bulbifera gefunden. Ufergehölze sind nicht vor
handen. Die Fließgeschwindigkeit ist aufgrund von anthropogenen Eingriffen 
(Stau und Begradigungen) gering (etwa 0,2 m/s), dadurch zeigt dieser Abschnitt 
Flußcharakter. Dieses bestätigt die Aussage von PlTSCH (1993 a), wonach H. 
bulbifera ein typischer Vertreter der Ebene ist und kleinere und größere Flüsse 
besiedelt. In Bayern tritt die Art aber auch in Bächen auf (SCHULTE & Wein
zierl 1990). Als Begleitfauna traten in der Hartau überwiegend Ubiquisten auf, 
u. a. Anabolia nervosa, Limnephilus lunatus.

Der Verbreitungsschwerpunkt von H. bulbifera liegt im Südosten Mitteleuro
pas. Die westlichsten gesicherten Meldungen stammen nach PlTSCH (1993a) aus 
Sachsen und Ostbayem. Der Fund dieser Art im Norddeutschen Tiefland legt die 
Vermutung nahe, daß sie eine Verbreitung hat, wie sie Tobias & Tobias (1981) 
darstellen.

3 Weitere Hydropsyche-Arten des norddeutschen Tieflands
Hydropsyche angustipennis (CURTIS 1834)
Nach PlTSCH (1993a) besiedelt diese Art Gewässer unterschiedlicher Größe, bei 
unbelasteten Bächen in geringer Abundanz, und fehlt vermutlich in Bergbächen. 
Sie kann sich unter günstigen Sauerstoffbedingungen bei Abwasserbelastungen 
massenhaft entfalten. Diese Aussagen werden auch von anderen Autoren bestä
tigt.
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Hydropsyche bulgaromanorum MALICKY 1977
Dieser Vertreter der guttata-Gruppe wird als potamobiont angegeben (Burmei- 
s t e r  & B u rm e is te r  1988, M a lic k y  1984). Ob sie im Tiefland auf Flüsse be
schränkt ist, läßt sich zur Zeit nicht belegen. H. bulgaromanorum wurde im 
Tiefland (Niederlande, U rk  & al. 1992; Niedersachsen, R eusch  mdl. Mitt.) 
seit geraumer Zeit in verschiedenen Gewässerbereichen lediglich als Imago nach
gewiesen. Zwischenzeitlich liegen Larvenfunde aus der salzbelasteten Weser 
(B ä th e  1994) sowie aus der Aller zwischen Celle und der Mündung der Leine 
(RÜTTEN mdl. Mitt.) vor. Beide Funde deuten auf ein Vorkommen im Potamal 
hin. Es bleibt aber offen, ob unsere Imaginalfänge von H. bulgaromanorum in 
rhithralen Bereichen auf deren großer Flugdistanz oder auf unentdeckten Larven
populationen aus kleinen Fließgewässem beruhen.

Hydropsyche contubernalis McLACHLAN 1865
H. contubernalis, ebenfalls ein Vertreter der guttata-Gruppe, kommt nach 
Pitsch (1993a) in kleineren und größeren Flüssen vor und war die einzige Kö
cherfliege im Rhein bei Bonn, die die Zeit der starken Gewässerverschmutzung 
überlebt hatte (Becker 1987). Diese Art wurde auch an Oberläufen als Imagino 
nachgewiesen. Selten werden jedoch Larven gefangen (Reusch mdl. M itt.). 
Hier zeigen sich Parallelen zu H. bulgaromanorum

Hydropsyche pellucidula (C U R T IS 1834) und H. incognita PITSCH 1993
Beide Arten sind Vertreter der pellucidula-Gmppe. Nach P itsch (1993b) lebt 
H. pellucidula im Potamal und H. incognita im Hyporhithral. Da eine Überprü
fung des pellucidula-Materials auf incognita hin noch nicht stattgefunden hat, 
sind die Zonierungsangaben für das Tiefland als vorläufig anzusehen.

Hydropsyche saxonica M cLACHLAN 1884
Diese Art zählt zur instabilis-Gruppe und ist im Tiefland in quellnahen Oberläu
fen zu finden (Pitsch 1993a, H igler & Tolkamp 1983). Sie reagiert empfind
lich auf organische Belastungen. Im Mittelgebirge kommt H. saxonica auch in 
mittelgroßen Gewässern vor (Schröder 1985). In Schleswig-Holstein ist ein 
Fundort publiziert (lietz & Böttger 1995). Vermutlich ist sie wesentlich häu
figer in den Oberläufen anzutreffen.

Hydropsyche siltalai DÖHLER 1963
H. siltalai, ebenfalls ein Vertreter der instabilis-Gmppe, tritt im Längsverlauf 
der Fließgewässer vom Hyporhithral bis ins Potamal hin auf (H ildrew  & 
Edington 1979, P itsch 1993a) und scheint eine gewisse Abwassertoleranz zu 
besitzen.

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



20

4  Nicht nachgewiesene aber mögliche Hydropsyche-Arten des Tief
landes
Hydropsyche fulvipes (C U R T IS 1834)
Diese Art der instabilis-Gruppe kommt in quellnahen Oberläufen vor (H ig le r  & 
T o lkam p 1983, P its c h  1993a, S c h u l te  & W e in z ie r l 1990, W ib e rg -la rsen  
1980). Sie wurde in Norddeutschland bisher nicht nachgewiesen. W iberg  l a r -  
SEN (1980) meldet H. fulvipes für Dänemark. Da es hinsichtlich der Geologie 
Ähnlichkeiten zum benachbarten Schleswig-Holstein gibt, kam bzw. kommt die
se Art hier möglicherweise vor. Es könnte ein ähnliches Problem wie bei H. sa- 
xonica vorliegen.

H. guttata PlCTET 1834
Diese nach Tobias & T obias (1981) in kleineren Flüssen vorkommende Art 
wurde nach B ra a s c h  (1973) in der Wamow (Mecklenburg-Vorpommern) ge
funden. M a lic k y  (1977) beschreibt mögliche Fehlbestimmungen. Ob es sich bei 
der in der Wamow gefundenen Art wirklich um H. guttata handelt, läßt sich 
nicht klären. K lim a & al. (1994) führen diese Art für das Norddeutsche Tief
land nicht auf.

H. instabilis (CURTIS 1834)
H. instabilis besiedelt das Hyporhithral und fehlt vermutlich in der Norddeut
schen Tiefebene (PlTSCH 1993a). Es gibt ältere Nachweise aus Schleswig-Hol
stein (N ietzke 1937, Schrammeck 1967). Möglicherweise handelt es sich 
hierbei aber um H. siltalai, die erst Anfang der 60er Jahre beschrieben wurde.

5 Zonierung von Hydropsyche im Norddeutschen Tiefland
Die Fließgewässer-Längszonierung im Norddeutschen Tiefland orientiert sich 
nach Preising & al. (1990) an den aquatischen Makrophyten. Es werden folgen
de 4 Zonen unterschieden (Lehrke-ringelmann & Reusch 1990, Reusch 
1995):

-der stark beschattete Oberl auf ohne submerse Makrophyten (F), nur 
stellenweise mit Fontinalis antipyretica und tierula erecta, Forelle, 
Koppe
-die Call i tri che-Myri ophyl 1 um-Zor\e (CM), mit typischen Arten der Ha - 
kenwasserstern-lausendblatt-üeseIlschaft Callitriche hamulata. Ran
unculus pel tat us, Myriophyl1 um alterni florum. Potamogeton alpinus 
und weitere Forelle, Koppe, Äsche, Bachneunauge 
-die Ranunculus fl ui tans-lone (Rf), mit Arten der Fluthahnenfuß-Ge- 
sellschatt- Ranunculus tluitans. Sparganium emersum, Callitriche 
platicarpa. Potamogeton crispus. P perfoliatus, P natans, Elodea 
canadensis und weitere. Äsche, Forelle. Elritze, Nase 
-die Sparganium emersum-Zone (Se), mit Arten der Igelkolben-Wasser- 
pest-üesellschatt• Sparganium emersum, Sagittaria sagittifolia. Cal
litriche platycarpa, Nuphar lutea. Potamogeton natans, Ceratophyllum 
demersum und weitere Beginn der Cyprinidenregion, Hecht, Karpfen, 
Quappe
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Das Rhithral reicht im Tiefland von der F- bis zur CM-Zone. Mit der Ranuncu
lu s  fluitans-Zone (Rf) beginnt das obere Potamal. Hinsichtlich der Zuordnung 
der Hydropsyche-Arten zu diesen Zonen wurden lediglich die 7 sicher im Nord
deutschen Tiefland nachgewiesenen Arten herangezogen (Tab. 1). Es zeigt sich, 
daß lediglich H. bulbifera und contubernalis auf das Potamal beschränkt sind. 
Möglicherweise gilt dies auch für H. bulgaromanorum, die im Larvenstadium 
bislang nur aus Flüssen nachgewiesen ist (BÄTHE 1994). Da diese Art aus Licht
fängen auch in rhithralen Bereichen bekannt ist, müssen weitere Untersuchungen 
ergeben, ob sie hier vorkommt. H. pellucidula bzw. incognita und H. siltalai 
werden von der CM-Zone in größerer Dichte angetroffen. Die letztgenannte Art 
allerdings kommt in der Se-Zone nur noch vereinzelt vor.

Tab. 1: Längszonierung der Hydropsyche-Arten im Norddeutschen Tiefland. - F = ohne 
submerse Makrophyten, CM = Callitriche-Myriophyllum-Zone, Rf = Ranunculus fluitans 
Zone, Se = Sparganium emersum-Zone, angelehnt an PREISING & al. (1990). - ■ = häu
fig, o = Einzelfunde

Art F CM Rf Se

H
H

angustipennis
bulbifera

0 0 0 0
0

H. bulgaromanorum ? 0
H contubernali s ■
H. pellucidula-Gr ■ ■
H. saxonica ■ 0
H. siltalai 0 ■ ■ 0

Als einziger Vertreter, der praktisch auf die Zone ohne submerse Makrophyten 
(F), also auf den quellnahen Oberlauf, beschränkt ist, wäre H. saxonica zu nen
nen, sie kann als Indikator für diesen Bereich angesprochen werden. Zu den Be
gleitarten zählen in ihrem typischen Lebensraum im Norddeutschen Tiefland 
Adicella reducta, Agapetus fuscipes, Halesus digitatus, Potamophylax cingula- 
tus, P. nigricornis, Silo nigricornis (Trichoptera) sowie Leuctra digitata, L. hip- 
popus und Nemouraflexuosa (Plecoptera) (vgl. Reusch 1995).

Die Zonierung der im Norddeutschen Tiefland vorkommenen Hydropsyche- 
Arten ähnelt der in den Niederlanden (Higler & Tolkamp 1983) sowie der in 
Wales (H ildrew  & Edington (1979).

Artenlisten mit Bezug zur Längszonierung sind für die planungsrelevante 
Aufbereitung und Bewertung von faunistisch-ökologischen Daten von herausra
gender Bedeutung (Reusch 1995). Eine derartige Liste für alle Eintags-, Stein- 
und Köcherfliegen des niedersächsischen Tieflandes wird in absehbarer Zeit pu
bliziert (Reusch in Vorb.). Die Kenntnis zur Längszonierung von Makroinver- 
tebraten-Arten im Tiefland kann jedoch nur in dem Maße wachsen, wie 
Kenntnislücken geschlossen und erhobene Daten publiziert werden.
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